






WITZENHAUSEN

KAUTABAKMUSEUM    
Treffpunkt: Eingang Kautabakmuseum, Walburger Str. 48
NVV  Haltestelle Witzenhausen Ritzmühle, Bus 210 + 220
ANMELDUNG  www.blauer-sonntag. de

SCHINKELS BRAUEREI    
Am Sande 9, Witzenhausen
NVV  Haltestelle Witzenhausen Am Sande, Bus Linie 2
ANMELDUNG  www.blauer-sonntag. de

WITZENHAUSEN

BESICHTIGUNG:
ERSTE BIO-BRAUEREI HESSENS
Sie möchten erfahren, wie lange es braucht, bis Sie Ihr frisches Schinkels 
Bier in den Händen halten können? Sehen, woher die Rohstoffe kommen 
und wie sie verarbeitet werden? Dann kommen Sie zu unserer Brauerei- 
führung: Sie treten eine kleine Reise durch unsere nordhessische 
Familienbrauerei an. Lassen Sie sich vom Braumeister persönlich in die 
Kunst des Bierbrauens einweihen, während er Sie durch das Sudhaus, 
das Herz einer jeden Brauerei, und den Lagerkeller führt. Sehen Sie, wie 
jede einzelne Flasche per Hand abgefüllt und anschließend etikettiert 
wird. Natürlich wird auch das ein oder andere Bier verköstigt.

Do
31.8.

So
3.9.ca. 1 h ca. 1 hmax. 20 max. 25ab 18 J. ab 10 J. 6,00 € frei17 Uhr 14 Uhr

MUSEUMSFÜHRUNG:  
ÄLTESTER HERSTELLER VON KAUTABAK 
In dieser Form einzigartig können Sie im Kautabakmuseum zusehen, wie 
der Priem verarbeitet wird. Die Grimm & Triepel Kruse-Kautabak GmbH 
war zuletzt Deutschlands ältester und einziger Hersteller von Kautabak. 
Anfang Dezember 2016 wurde die Produktion eingestellt und die Firma 
verkauft. Seit 2016 gehört die älteste Kautabak-Marke Deutschlands zum 
Allgäuer Unternehmen G.H. Tabakvertrieb GmbH & Co. KG. Dennoch 
endete die Ära der Kautabakmanufaktur in Witzenhausen damit nicht, 
denn am Standort entstand ein Kautabakmuseum. Lernen Sie ein altes, 
fast vergessenes Handwerk kennen und schauen Sie sich an, wie 
Kautabak gesponnen wird. 
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KONTAKT/IMPRESSUM
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Programm erhältlich in der KulturRegion, in Rathäusern,  
Bürger- und Touristinfos, Telefon 069 2577-1700, www.krfrm.de

Tage der Industriekultur 
Rhein-Main 
Wasser

29.8. –3.9.2023
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Mit
KlangKunst 

in Industrie-

kultur 

INDUSTRIEKULTUR IN NORDHESSEN Die Verwaltung des industrie- 
kulturellen Erbes liegt in ehrenamtlichen Händen oder in der Verantwor- 
tung weniger Museen. Kleine und große Standorte thematisch zu ver-
knüpfen und ihre Akteure in einen Dialog zu bringen, ist eine Aufgabe, 
der sich das netzwerk industriekultur nordhessen nino widmet. 
Gemeinsame Aktivitäten, wie der BLAUE SONNTAG, helfen, Industrie- 
kultur als einen wichtigen Bestandteil regionaler Identität zu entdecken. 

ANMELDUNG: Einige Veranstaltungen sind anmeldepflichtig. Bitte benut- 
zen Sie hierfür zwingend die auf der jeweiligen Programmseite im blauen 
Kästchen angegebenen Kontaktdaten unter «Anmeldung». Alle anderen 
Veranstaltungen können ohne vorherige Anmeldung besucht werden.
Die Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr. 
Jede Haftung wird ausgeschlossen. Es gelten die örtlichen 
Sicherheitsbestimmungen. Änderungen vorbehalten.

HERAUSGEBER/PROJEKTLEITUNG 
Fördergesellschaft Nordhessen mbH, Frau Dörte Lenz
Rainer-Dierichs-Platz 1, 34117 Kassel, doerte.lenz@nordhessen.de

KONZEPTION, REDAKTION, GESTALTUNG 
www.proforma-kassel.de/Ursula Winter und akp_ /Sonja Kunze

FOTONACHWEIS Agathof (S. 24), B. Braun (S. 51), Braunkohle Bergbaumuseum Borken 
(S.12),  Gedenkstätte Breitenau (S. 25), W. Dunkel (S. 36), Eisenbahnmuseum Bebra (S. 10), 
Emmeluth (S. 17), Esterer (S. 20), M. Eusterbrock (S. Titel, 21, 23, 26, 28, 29, 31, 41, 43, 46, 47, 49), 
Faubel (S. 52),  B. Funke (S. 34), Goldbergwerk (S. 48),   C. Haag-Lorenz (S. 54), F. Hellwig (S. 44, 45), 
A. Hensmanns (S. 40), Himmel & Papesch (S. 11), R. Hublitz (S. 9),  U. Huckfeldt (S. 42), Kautabak- 
museum (S. 57), KoKo (S. 27), Krebs & Riedel (S. 7), S. Kunze (S. 4), M.Lenarduzzi (S. 50), H. Özaslan 
( S. 6),  Pflaum Geinitz Design (S. 13),  H. Kowalski (S. 15), Rohloff (S. 18), E. Sander (S. 8), Schinkels 
(S. 56), Dieter Schwerdtle (S. 2),  I. Seidenstücker (S. 22), SFN Kassel (S. 30), Smurfit (S. 14), 
Stadtmuseum Kassel (S. 32, 33), Stadtentwicklung Bebra (S. 10), Thonet (S. 19), TMK (S. 37), 
Tourist-Info Eschwege (S. 16), Freizeitwelt Willingen-Sabrinty (S. 55), TWIKE (S. 53), wortreich (S. 5)
Wir danken allen Beteiligten für die Bereitstellung und Überlassung des Bildmaterials.



MITTWOCH, 30. AUGUST 2023
10 Uhr Calden Werksführung Wilhelmsthaler Mineralbrunnen 13
10   Kassel Führung Recyclinghof 34
12   Kassel Familienführung Recyclinghof 34
13   Calden Werksführung Wilhelmsthaler Mineralbrunnen 13
16   Kassel Spaziergang Rothenditmold 31
16   Kassel Spaziergang vom Hbf zur Firma Henschel 32
18   Bad Hersfeld Ausstellungseröffnung «Bei der Arbeit» 3

DONNERSTAG, 31. AUGUST 2023
10.30 Helsa Betriebsbesichtigung Esterer 20
13–18 Bad Hersfeld Tage der offenen Tür «Das Zuse» 6
13–17 Kassel TMK – Kasseler Bahnfahrzeuge erleben 37
13–16 Meißner Grubenführunungen Grube Gustav 50
14   Bad Hersfeld Führung wortreich «Stadt Deiner Zukunft» 5
14   Fuldatal Betriebsbesichtigung Rohloff AG 18
15.30 Kassel  Führung TMK «Die Magie der Elektrizität» 37
16   Bad Hersfeld  Führung «Das Zuse» 6
16   Kassel Spaziergang Bleichwiesen 32
16   Melsungen Betriebsbesichtigung Faubel & Co.  52
17   Witzenhausen Besichtigung Schinkels Brauerei 56

FREITAG, 1. SEPTEMBER 2023
9 Uhr Bad Karlshafen Werksführung Krebs & Riedel 7
10–16  Frankenberg THONET Museum + Showroom + Outlet 19
13   Bad Karlshafen Werksführung Krebs & Riedel 7
13–18 Bad Hersfeld Tage der offenen Tür «Das Zuse» 6
13–17 Kassel TMK – Kasseler Bahnfahrzeuge erleben 37
13–16 Meißner Grubenführunungen Grube Gustav 50
14   Bad Hersfeld Führung wortreich «Stadt Deiner Zukunft» 5
15   Kassel Spaziergang «zurückgesetzt» 35
15   Kassel Führung TMK «Reglertechnik made in Kassel» 36
15 .30 Kassel Führung TMK «Starkstrom, Kraftstrom...» 36 
16   Bad Hersfeld  Führung «Das Zuse» 6
16   Kassel Radtour entlang der Losse 33
16   Kaufungen Führung Sinnesgänge 47
19   Borken Vortrag Themenpark Kohle & Energie 12

ÜBERSICHT NACH TAG/UHRZEIT


